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des Sozialismus im Weltmaßstab ge
währleistet. Die A. wird im Sozialis
mus objektiv zum Instrument der 
Verhinderung eines Krieges, zu einem 
der wichtigsten Faktoren für die Er
haltung des Friedens. Diese revolu
tionäre, humanistische Funktion, die 
Einheit von nationaler und internatio
naler Verpflichtung, die Einheit von 
Volk und A. sowie die politisch-mo
ralische Einheit innerhalb der A. prä
gen ihr Wesen als wahre Volks-A., 
das sie prinzipiell von der imperia
listischen A. unterscheidet und die 
Grundlagen ihrer politisch-morali
schen Überlegenheit bildet. Die Füh
rung der sozialistischen A. durch die 
marxistisch-leninistische Partei ist un
verletzliches Prinzip, verbürgt den 
sozialistischen Charakter der A. und 
die Erfüllung ihres Klassenauftrages 
und ist eine wichtige Quelle ihrer 
Stärke. Die militärische Kraft der 
sozialistischen A. beruht auf den Vor
zügen der sozialistischen Ordnung. 
Der Zusammenschluß der sozialisti
schen A. zur kollektiven Verteidigung 
gewährleistet die Sicherheit jedes ein
zelnen sozialistischen Staates (-»■ Ver
trag über Freundschaft, Zusammen
arbeit und gegenseitigen Beistand, 
1955). Die nationale Befreiungs-A. 
ist das Instrument einer Befreiungs
bewegung zur Führung des bewaffne
ten Kampfes für die nationale Unab
hängigkeit bzw. eines antiimperiali
stischen Nationalstaates zur militäri
schen Verteidigung der errungenen 
nationalen Souveränität. Der wider
sprüchliche politische Charakter der 
nationalen Befreiungskräfte spiegelt 
sich auch in dieser A. wider, die sich, 
abhängig vom Verlauf der inneren 
Klassenauseinandersetzung, in pro
gressiver oder reaktionärer Richtung 
entwickelt. Da die nationale Befrei- 
ungs-A. meist die tatkräftigsten Ele
mente in sich vereinigt, hat sie oft 
großen Anteil am Aufbau und an der 
Festigung einer neuen sozialen Ord
nung. Die imperialistische A. ist das 
wichtigste Gewaltinstrument des 
imperialistischen Staates, dient der

Erhaltung und der Ausdehnung der 
monopolkapitalistischen Klassenherr
schaft sowohl nadt innen als auch nach 
außen durch Unterdrückung aller re
volutionären und antiimperialisti
schen Bewegungen und durch gewalt
same Verwirklichung imperialistischer 
Macht- und Expansionsbestrebungen. 
Im Rahmen der imperialistischen —>■ 
Globalstrategie besteht ihre aggres
sive, konterrevolutionäre Funktion 
hauptsächlich im Kampf gegen das 
sozialistische Weltsystem und gegen 
die soziale und nationale Befreiungs
bewegung der Völker mit den Mitteln 
militärischer Erpressung und Inter
vention. Das sozialökonomische und 
politische Wesen des Imperialismus 
und sein starkes Kriegspotential ge
ben ihr den Charakter einer beson
ders reaktionären, aggressiven und 
gefährlichen A., von der eine perma
nente Bedrohung des Weltfriedens 
und des sozialen Fortschritts ausgeht. 
Mit raffinierten Methoden der Mei
nungsmanipulierung vermag man 
durch Verbreitung imperialistischer 
Ideologie, die antagonistischen Wi
dersprüche innerhalb der imperialisti
schen A. wie auch zwischen dem Volk 
und dieser A. zeitweise zu verhüllen 
und eine relativ hohe Kampfmoral zu 
erzeugen. 2. Bezeichnung für die 
Streitkräfte eines Landes außer der 
Flotte. Sie ist unter anderem in der 
Sowjetunion üblich. 3. Gliederungs
form im organisatorischen Aufbau der 
Teilstreitkräfte als operativer Ver
band, der aus mehreren Divisionen, 
in besonderen Fällen auch aus Korps, 
selbständigen Truppenteilen und Ein
heiten verschiedener Waffengattun
gen, Spezialtruppen und Diensten 
einer Teilstreitkraft in flexibler Form 
zusammengesetzt werden kann, zur 
Durchführung von Schlachten und 
Operationen bestimmt ist und von 
einem Befehlshaber geführt wird. Der 
Bestand einer A. ist nicht konstant, er 
wird durch die zu lösenden operati
ven Kampfaufgaben beeinflußt. Der 
Zusammensetzung und Zweckbestim
mung nach werden unterschieden: A.


